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Oberliga Damen Bayern

TTC Birkland : TSV Herbertshofen 
Samstag, 11.11.2023, 16:00 Uhr

TTC Birkland gegen TSV Herbertshofen 4:6

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spielerinnen des TSV Herbertshofen am
Samstagnachmittag in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (17:21 Sätze) in der Oberliga Damen Bayern Partie gegen den TTC
Birkland gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Marie Wiedemann, die in ihren
Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Dietrich / Greib-Trapp beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Wanzl / Wiedemann. Das musste man neidlos anerkennen. Auf
dem falschen Fuß erwischten Stumpfecker / Berchtold ihre Gegnerinnen Härpfer / Hallmann beim
eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Nach den ersten Spielen standen sich nun die Topspielerin
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Nach einem
Erfolg für Karin Stumpfecker sah es kurzzeitig aus, doch konnte sie eine 2:0-Führung gegen Marie
Wiedemann letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Lena Berchtold überzeugte im Match gegen
Bianca Wanzl, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Dann ging es beim Stand von 2:2 weiter, als
das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Monika
Dietrich am Nachbartisch das Spiel, in das sie auf dem Papier eigentlich als enorme Favoritin
gegangen war, mit 1:3 gegen Pia Hallmann abgab und eine Niederlage kassierte. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Beate Greib-Trapp Sarah Härpfer in fünf Sätzen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spielerinnen des TTC Birkland und des TSV Herbertshofen. Keinen Zähler
beisteuern konnte Karin Stumpfecker im Spiel gegen Bianca Wanzl, das 0:3 verloren ging. Beim 4:
11, 9:11, 7:11 gegen Marie Wiedemann fand Lena Berchtold von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Seit Beginn der Saison war dies der 10. Sieg von Wiedemann,
während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 2 verbleibt. Kurz strauchelte sie, aber letztlich war
Monika Dietrich bei ihrem 3:1 gegen Sarah Härpfer doch überlegen. Nach diesem Einzel steht
Dietrich somit bei 3 Siegen und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Härpfer ein 5:5 ausweist. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 4:5. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Beate Greib-Trapp und Pia Hallmann, bevor das im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Damit war das letzte Einzel
des Tages im Kasten und der TSV Herbertshofen verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:
4 Triumph die Halle.

Durch diese Niederlage hat der TTC Birkland in der Saison nun 2 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.11.2023 gegen den TSV Lauf
bevor. Für den TSV Herbertshofen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV Dachau
65 IV am 18.11.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 11:1 geht.

 Statistik:
 TTC Birkland

Doppel: Dietrich / Greib-Trapp 0:1, Stumpfecker / Berchtold 1:0 
Einzel: K. Stumpfecker 0:2, L. Berchtold 1:1, M. Dietrich 1:1, B. Greib-Trapp 1:1 

 TSV Herbertshofen
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Doppel: Wanzl / Wiedemann 1:0, Härpfer / Hallmann 0:1 
Einzel: B. Wanzl 1:1, M. Wiedemann 2:0, S. Härpfer 0:2, P. Hallmann 2:0


